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Niederschrift 9. Sitzung des Ortschaftsrates der Ortschaft Letzlingen 

 

 Sitzungstermin: Dienstag, 12.01.2021 
 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 
 Sitzungsende: 22:00 Uhr 
 Ort, Raum: 39638 Hansestadt Gardelegen, OT 

Letzlingen, Magdeburger Straße 29, 
Grundschule 

Anwesend: 
 Ortsbürgermeisterin Letzlingen 
Frau Regina Lessing  
 2. stellv. Ortsbürgermeister 
Frau Nadine Arnold  
 1. stellv. Ortsbürgermeister 
Herr Thomas Genz  
 Ortschaftsräte 
Frau Bianca Diwok  
Herr Kay Grieger  
Herr Thomas Krieg  
Herr Karell Lüders  
Frau Maren Schwarzlose  
Herr Andreas Staeck  

 

Abwesend:  
- 

 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der fehlen-
den Mitglieder des Ortschaftsrates und der Beschlussfähigkeit 

2 Entscheidung über Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Fest-
stellung der Tagesordnung des öffentlichen Teils 

3 Abstimmung über den öffentlichen Teil der Niederschrift der 8. Sitzung des Ortschaftsra-
tes vom 13.10.2020 

4 Mündlicher Bericht der Ortsbürgermeisterin 
5 Einwohnerfragestunde 
6 Anhörung des Ortschaftsrates zur Vorlage „1. Satzung zur Änderung der Satzung über 

die Gewährung von Aufwandsentschädigungen, Verdienstausfall und Fahrtkosten für die 
in ein Ehrenamt oder sonstiger ehrenamtlicher Tätigkeit Berufene der Hansestadt Garde-
legen - Aufwandsentschädigungssatzung" Vorlage: 137/11/21 

7 Anhörung des Ortschaftsrates zur Vorlage „1. Änderung der Geschäftsordnung für den 
Stadtrat der Hansestadt Gardelegen und seine Ausschüsse" Vorlage: 138/11/21 

8 geplante Bauvorhaben 2021/2022 
9 Vergabe Brauchtumsmittel 2021 
10 Anfragen und Anregungen 
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Öffentlicher Teil 

 TOP 1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der feh-
lenden Mitglieder des Ortschaftsrates und der Beschlussfähigkeit 
 

 Die Vorsitzende des Ortschaftsrates, Ortsbürgermeisterin Regina Lessing, eröffnet die Sit-
zung und stellt die ordnungsgemäße Einberufung des Ortschaftsrates fest.  
 
Es fehlte kein/ne Ortschaftsrat/rätin. Damit ist die Beschlussfähigkeit mit 8 Ortschaftsräten 
und der  Ortsbürgermeistermeisterin gewährleistet 
 

  
  
 TOP 2 Entscheidung über Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und 

Feststellung der Tagesordnung des öffentlichen Teils 
 

 Änderungsanträge gibt es nicht, sodass die Vorsitzende die Tagesordnung zur Abstimmung 
stellt. 
 

 Beschluss: 
Der Ortschaftsrat beschließt einstimmig die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der 9. 
Sitzung des Ortschaftsrates. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  9          
Nein-Stimmen:   0 
Enthaltungen:        0 
 
 
 

 TOP 3 Abstimmung über den öffentlichen Teil der Niederschrift der 8. Sitzung des Ort-
schaftsrates vom 13.10.2020 
 

 Zum öffentlichen Teil der Niederschrift gibt es folgenden Hinweis:  Der Veranstaltungsort 
war nicht korrekt – Clubraum FSV Heide Letzlingen Theerhütter- Straße 19 und im Bericht 
der OBGM muss es im TOP 5 – Punkt 13: Name des stellvertretenden Wehrleiters: Christi-
an Löwe heißen. Daraufhin stellt der Vorsitzende des Ortschaftsrates die Niederschrift mit 
den einzubringenden Korrekturen zur Abstimmung. 
 

 Beschluss: 
Der Ortschaftsrat genehmigt einstimmig den öffentlichen Teil der Niederschrift über die  
8. Sitzung des Ortschaftsrates Letzlingen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  9          
Nein-Stimmen:   0 
Enthaltungen:        0 
 
 
 

 TOP 4 Mündlicher Bericht der Ortsbürgermeisterin 
  

Ortsbürgermeisterin Regina Lessing informiert: 
 

1. Unerfreulichen Nachrichten zu Erst: wir haben von 2019 zu 2020 wieder mehr 
Sterbefälle zu verzeichnen gehabt als Geburten: aktuelle Einwohnerzahl wird von 
statistischen Landesamt nur noch mit 1420 angegeben! – Deshalb auch weniger 
Brauchtumsmittel 

2. Brand in der Magdeburger- Straße : hoher Sachschaden : kein Personenscha-
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den- Dank des schnellen und umsichtigen Agierens der FFW 
3. Noch einmal ein Wort zu der Geschwindigkeitsbegrenzung Wannefelder- Straße - 

B 71 - KITA – Ortsende. Die Geschwindigkeitsbegrenzung gilt für den fließenden 
Verkehr auf der B 71- und konnte auf der Basis der Sonderreglung der Geschwin-
digkeitsabsenkung vor sozialen Einrichtungen abgesenkt werden!   
Es gab die Frage: was ist mit der Einmündung vor dem Grundstück Beißert und 
dem abfließenden Verkehr vom Roten Strumpf in den Ort hinein!                                                                            
Antwort:  das ist kommunaler Straßenbereich: also 50 Km/ h bis Stoppschild an der 
B 71! Ortsansässige kennen die 30 km/ Regelung – Lieferfahrzeuge sind aus der 
abgesenkten Zone in den kommunalen Bereich ein gefahren: haben also Kenntnis 
von der Geschwindigkeitsbegrenzung auf der B- Straße! Keine zusätzliche Rege-
lung notwendig!  

4. Aktuelle Corona Reglungen: Altmarkkreis 193 Inzidenzwert( schon kritisch)                                                            
noch gilt: 1,50 m -Abstand / Mund- Nasenbedeckung  in geschlossenen Räumen 
und öffentlichen Verkehrsmitteln/ Hygiene ( Hände waschen und desinfizieren)/ kein 
Händeschütteln – keine Umarmung / Regelmäßiger Luftaustausch in geschlossenen 
Räumen/ Starke Selbstisolation – bei Symptomen: nicht in die Schule  oder KITA 
nicht zur Arbeit/ keine privaten Zusammenkünfte/ möglichst nicht die Wohnung ver-
lassen                                                                                                                                             
Ausnahme : Arztbesuche: Einkaufen- Arbeit/ keine älteren oder Menschen aus Ri-
sikogruppen besuchen EIGENE Interessen zurückstellen im Interesse der  
GEMEINSCHAFT!  Kontakte zu anderen Menschen außerhalb des eigenen Haus-
haltes möglichst unterbinden – keine privaten Reisen, kein Tagestourismus                                                                                                                                         
Aufenthalt im öffentlichen Raum: Nur Angehörige des eigenen Hausstandes + 1 
Person 
Private Zusammenkünfte und Feiern: nur mit Angehörigen des eigenen Haus-
standes + max. eine weitere Person 
Schule: Klasse 1-6 Notbetreuung / Klasse 7 – 13 Distanzunterricht / ausgenommen 
Abschlussklassen des Schuljahres Präsenzunterricht zur Prüfungsvorbereitung 
Inzidenzwert über 200: Bewegungsradius- max. 15 km – von der Grenze der EHG – 
Ausnahme: Berufliche Tätigkeit , Mandatstätigkeit, ehrenamtliche Tätigkeit 
Frist: Vorerst bis 31.01.2021- wahrscheinlich bis März – Erfolg der Impfungen 
absehen 

5. Tag- und Nachtmarkt – Beispiel Altengottern: Zusammenkunft mit dem verant-
wortlichen Mitarbeiter des Anbieters: Herrn Hecht/ Bürgermeisterin Schumacher und 
Kämmerer Herr Machalz und Herrn Lüders : 12.11.2020                                                                                                 
Besichtigung eines möglichen Standortes: Baulücke Konsumschule/  Kulturhaus – 
würde möglich sein!                                                                                                                                              
Vertragliche Inhalte wurden besprochen / Vertragsangebot von Seiten Tag- und 
Nachtmarkt sollte bereits Anfang Dezember vorliegen! Hat sich verzögert- neuer 
Termin: 15.01. 2021! 
Mittlerweile hat das Land S/ A ein neues Förderprogramm zur Schaffung und Be-
treibung von Dorfgemeinschaftsläden aufgelegt!    Die Antragstellung wird von Sei-
ten der Verwaltung gegenwärtig vorbereitet:  muss bis 26.02.2021 vorliegen!  

6. Absprache zum Radwegebau konnte bisher nicht erfolgen! Termin war der 
18.01.2021- wird noch einmal verschoben!  

7. Wichtige Aufgaben des Monats Januar:  Brauchtumsmittel: heute TOP 9 / Bau-
vorhaben 2021 / 2022- Heute TOP 8 / Jahresveranstaltungsplan 2021 gar nicht 
möglich- keiner weiß, ab wann Veranstaltungen möglich sind  

8. Für den 3. November geplante Pflanzaktion des Landeszentrums Wald wurde 
wegen der Pandemie abgesagt! 

9. Volkstrauertag: Stille Kranzniederlegung Pfarrer Hinke + OBGM am 15.11.2020 / 
OBGM + II. Kompanie: 16.11.2020  

10. Sammlung für die Kriegsgräberfürsorge musste ausfallen!  
11. Baumaßnahme Marktplatz – Erneuerung der Rohrleitungen – abgesprochen mit 

dem Wasserverband – die große Eiche bleibt stehen – kleiner Busch muss entfernt 
werden und die abgebrochene kleine Eiche werden wir auch ersetzten müssen ! 

12. Kinderweihnachtsfeier + Weihnachtliches Hoffest : 28.11.2020 –  
mussten ausfallen  

13.  Silvesterlauf und TTC Dorfmeisterschaften mussten ausfallen!  
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14. Für den 19.Februar 2021 gibt es eine Einladung zur Übergabe der neuen  
Truppenfahne! Möglichkeit der Umsetzung noch offen!  

  
  

 
 TOP 5 Einwohnerfragestunde 
  

Wehrleiter Sven Möller und Stellvertretender Wehrleiter Christian Löwe stellten sich als 
neugewählte Führungskräfte der FFW Letzlingen im OR vor und nutzten die Möglichkeit, auf 
einige gravierende Probleme die die Arbeit der FFW im Ort behindern, hinzuweisen:  
 

1. Die neue Sirenenanlage auf dem Kulturhaus wird leider akustisch von einigen 
Mitgliedern der Wehr nicht wahrgenommen, da der Signalton viel zu leise ist. 

2. Erschwerend kommt dazu, dass auch nicht alle Mitglieder der Wehr mit Benach-
richtigungs- Piepern ausgerüstet und so die Alarmierung nicht mitbekommen! 

3. Im Kulturhaus wurde ein zentrales Stromaggregat installiert, welches im Kata-
strophenfall die Bevölkerung mit Strom und Wärme versorgen soll. Es sollte zu-
nächst im FFW Gerätehaus stehen, wurde dann jedoch auf Grund der erheblich 
größeren räumlichen Ausmaße im Kulturhaus installiert.                                                                                 
Leider wurden die Mitglieder der örtlichen Wehr bisher nicht in die Handha-
bung des neuen Aggregates eingewiesen. Das müsste umgehend erfolgen, 
damit die Wehr im Schadenfall auch handlungsfähig ist!  

4. Die örtlichen Gegebenheiten ( nur eine Zuwegung für Ein- und Ausfahrt) und die - in 
sich - geschlossenen Straßenführung im Wohngebiet „An der Wannefelder Straße“, 
führen auf Grund der Tatsache, dass die ausgewiesenen Parktaschen ganztägig 
durch den hohen Fahrzeugbestand der Anwohner belegt sind und häufig auch grö-
ßerer Fahrzeuge und LKW direkt im Verkehrsraum abgeparkt werden dazu, dass es 
im Einsatzfall Rettungsfahrzeugen nicht möglich ist  ins Wohngebiet einfah-
ren zu können!                                                                                                                                                    
Die Wehr bitten den OR zu prüfen, ob die Verwallung am Rand des Wohnge-
bietes  (zwischen den Grundstücken der Familien Gawert und Ackermann), 
aufgelöst werden könnte, um dort, zumindest für Rettungsfahrzeuge eine 2. 
Zufahrt ins Wohngebiet zu schaffen!                                                                                                                           
Durch das Setzten eines Pollers, der nur durch die FFW geöffnet werden kann, 
wäre ein ständiges Ausfahren für alle anderen Verkehrsteilnehmer auch wei-
terhin nicht möglich!   

5. Es muss zwingend auch eine praktikablere Lösung für die Zuwegung zum Schüt-
zenhaus gefunden werden!  Die gegenwärtig genutzte Zuwegung von der B71 zum 
Schützenhaus, führt über einen nicht für den öffentlichen Verkehr zugelassenen 
Forstweg, der keinen Begegnungsverkehr zulässt und auch als  Rettungszu-
wegung nicht geeignet ist!  

Die ursprüngliche Zuwegung zum Schützenhaus, welche über den Sportplatz führt, 
wurde bereits vor geraumer Zeit durch den Sportverein durch einen Zuschauerun-
terstand überbaut, sodass eine Durchfahrt zum Schützenhaus von der Theerhütter- 
Straße aus, nicht mehr möglich ist! Auch hier muss kurzfristig – unter Beteili-
gung aller betroffenen Parteien - eine praktikable Lösung gefunden werden!  
 

6. Die Leitung der FFW bittet den OR die Versiegelung des Bodens des FFW- Gerä-
tehauses sowie die malermäßige Instandsetzung des gesamten Innenraumes 
des Gerätehauses in die Liste der Bau- und Sanierungsmaßnahmen  für das 
Jahr 2021 aufzunehmen!  

7. Die Wehrleitung empfiehlt dem OR , auf Grund der bereits sehr angegriffenen bauli-
chen Substanz des Letzlinger Gerätehauses, welches bei weitem nicht mehr den 
Anforderungen an ein Gerätehaus nach aktuellen Standards entspricht, gegenüber 
dem Stadtrat, zeitnah, den Bau eines neuen Gerätehauses zu beantragen!  
 

RM Andreas Staeck hinterfragte noch einmal die Summen für die geplanten Baumaßnah-
men - Neugestaltung Marktplatz, Kulturhaus Sanierung und Neugestaltung Vorplatz Back-
warenverkaufsstelle Glatz! Die in der Liste der Baumaßnahmen unter Top 8 der Sitzung 
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eingefügt sind, würden von den Summen im Konzept der Maßnahmen abweichen!  
Die Problematik ließ sich jedoch schnell klären- OBGM sicherte dem OR zu, dass er noch 
einmal eine aktuelle Kostenschätzung der Maßnahmen des Konzeptes von ihr zugemailt 
bekommen wird!  
 
RM Bianka Diwok monierte den Zustand der Oberflächen des Fußweges zum Schloss und 
zur Schlosskirche entlang des Parkplatzes! Die Oberfläche ist bei feuchter Witterung mat-
schig und rutschig!  
Die OBGM wird sich mit den verantwortlichen Mitarbeitern der Kulturstiftung in Verbindung 

setzten und die dringende Verbesserung der Situation anmahnen! 

 
 

 TOP 6 Anhörung des Ortschaftsrates zur Vorlage „1. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Gewährung von Aufwandsentschädigungen, Verdienstausfall und Fahrtkos-
ten für die in ein Ehrenamt oder sonstiger ehrenamtlicher Tätigkeit Berufene der Han-
sestadt Gardelegen - Aufwandsentschädigungssatzung" Vorlage: 137/11/21 

  
OR beschäftigte sich mit dem Inhalt der Beschlussvorlage und stimmte der Änderung der 
Satzung in den ausgeführten teilen vollinhaltlich zu! 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  9          
Nein-Stimmen:   0 
Enthaltungen:        0 
 
 
 

 TOP 7 Anhörung des Ortschaftsrates zur Vorlage „1. Änderung der Geschäftsordnung für 
den Stadtrat der Hansestadt Gardelegen und seine Ausschüsse" Vorlage: 138/11/21 

  
 OR beschäftigte sich mit dem Inhalt der Beschlussvorlage und stimmte der Änderung der 

Satzung in den ausgeführten teilen vollinhaltlich zu! 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  8          
Nein-Stimmen:   1 
Enthaltungen:        0 
 
 
 
 
 
 
 

 TOP 8 geplante Bauvorhaben 2021/2022 
 

 Der OR diskutierte die aus der Sicht der Gemeinde Letzlingen in den Folgejahren dringend 
notwendigen Investitions- und Baumaßnahmen 
Übersicht ist in der Anlage beigefügt! 
 
 
 

 TOP 9 Vergabe Brauchtumsmittel 2021 
 

 Dem OR lagen von den Vereinen und Institutionen des OT - 16 Anträge auf Bezuschussung 
vor. Da die Summe aller beantragten Mittel, die zur Verfügung stehenden Mittel die dem OT 
aus Brauchtumsmittel zur Verfügung stehen, erheblich überschritten, beriet der OR darüber, 
wie und in welchem Umfang Kürzungen vorgenommen werden könnten! 
 
Summe der beantragten Mittel:                           12.160,00 €                                                                          



 6 

Summe der zur Verfügung stehenden Mittel:       8.792,43 € 
Notwendige Kürzung:                                           3.367,57 € 
 
Im Zuge der Diskussion ergaben sich dann 2 mögliche Verfahrenswege der Kürzung! 
 

1. Alle Anträge unter einem Wert von 250,00 € - bleiben von den Kürzungen ausge-

nommen. Alle Anträge über 250,00 € werden in dem Umfang gekürzt, der erforder-

lich ist, um die vorhandene Summe von 8.792,43 € nicht zu überschreiten! 

2. Alle vorliegenden Anträge werden um 28 % gekürzt! Damit wird die zur Verfügung 

stehende Summe von 8.792,43 € erreicht!  

Beide Vorschläge wurden zur Abstimmung gestellt!  
Der Ortschaftsrat entschied sich im Zuge der Abstimmung mehrheitlich für die Variante, 
dass alle Anträge einer Kürzung unterzogen werden!  
 
Auf Grund der - auch im Jahr 2021 sicher noch über einen langen Zeitraum belastenden 
Auflagen der Corona- Pandemie-  empfahl die OBGM, die von den Vereinen und Institutio-
nen beantragten Mittel aus Brauchtumsmitteln in diesem Jahr differenziert auszuzahlen. 

 Zur Auszahlung sollten zu Jahresbeginn nur Mittel kommen, die für sachbezoge-

ne Aufgaben vorgesehen sind.  

 Alle Mittel, die zur Ausrichtung von Festivitäten, Feierlichkeiten oder Veranstal-

tung wie Jährigkeiten beantragt wurden, sollen erst ausgezahlt werden, wenn 

von Seiten er Politik signalisiert wird, dass wieder Feste und Veranstaltungen 

möglich sind!                                                                                                                                            

Damit würde sich eine Rückzahlung von Mitteln zum Ende des Jahres (wie im Jahr 

2020 erforderlich)  dann in diesem Jahr  erübrigen!                                                                                         

Die Mittel gehen dem OT nicht verloren, sondern verbleiben auf dem Konto Brauch-

tumsmittel des OT Letzlingen!  

Die Ortschaftsräte stimmten dem Vorschlag der OBGM bei einer Enthaltung mehrheitlich zu!  
 
Die Übersicht der Aufteilung der Brauchtumsmittel für den OT Letzlingen, sowie die 
Liste mit den differenzierten Auszahlungssummen, sind in der Anlage beigefügt!  

   
Problem:                                                                                                                                                     
Bei der Überprüfung der für das Jahr 2020 ausgezahlten Mittel aus Brauchtumsmitteln des 
OT fiel auf, dass der FSV Letzlingen, die finanziellen Mittel, welche er für die anstehende 
100 Jahrfeier an den Vereines erhalten hatte, nicht - wie gefordert-  bis zum 15.12.2020 an 
die Verwaltung zurückgezahlt hat.                                                                                        
Der Heimatverein und der Schützenverein haben die Mittel, die zur Ausgestaltung ihrer Jäh-
rigkeitsfeiern – welche dann auf Grund der Pandemie nicht durchgeführt werden konnten, 
nach Abforderung der Verwaltung zurücküberwiesen.      
 
Die OBGM wurde beauftragt, den Hintergrund für die nicht erfolgte Rücküberweisung 
durch den FSV zu überprüfen! 
 
 

 TOP 10 Anfragen und Anregungen 
 

 RM Thomas Krieg: Da die Gemeinde nun scheinbar akzeptieren muss, dass die ursprüng-
liche Sperrung der Salchauer- Straße für den Durchfahrtverkehr nicht mehr wieder zustande 
kommen wird, macht er - zur Verbesserung der Verkehrssicherheit - folgenden Vorschlag:    
 
Es kommt an der Einmündung des Heinrich Heine – Weges in die Salchauer- Straße ( Ecke  
Einfahrt zum Betriebsgelände protec – GmbH ) hinsichtlich der Vorfahrtsregelung, immer 
wieder zu Verständigungsproblemen zwischen den Verkehrsteilnehmern die vom H.- Heine- 
Weg auf die Salchauer - Straße auffahren wollen und den Fahrzeugen die  vom GÜZ in die 
Ortslage einfahren!  
 
Da es sich zu den Stoßzeiten um eine erhebliche Anzahl von Fahrzeugen handelt, die die-
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sen Bereich durchfahren ( einerseits die zu – und abfahrenden Angestellten des GÜZ und 
andererseits die Eltern, die fast zeitgleich ihre Kinder in die privat geführte KITA im Heinrich 
Heine- Weg bringen bzw. abholen)                                                                                                                  
regt er an, zu prüfen,  ob es nicht möglich ist, die Salchauer- Straße an dieser Stelle: 
gegenüber dem Teilstück der Salchauer- Straße welcher von der  Salchauer- Chaus-
see in Richtung Ortsmitte abzweigt,  als  Vorfahrtsstraßen zu klassifizieren und den 
Verkehr der Fahrzeuge: die von der  Salchauer- Chaussee einfahrenden auf der Höhe 
der Einmündung in den Heinrich- Heine- Weg durch ein Stoppschild zum Halten zu 
verpflichten. Damit wäre es auch für die ortseinwärts fahrenden Fahrzeughalter einfa-
cher, die dann wenige Meter danach festgesetzte Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 
km/h einhalten zu können!   

  
OR Bianka Diwok macht auf die recht unübersichtliche Situation an der Einmündung der 
Salchauer- Straße in die B 71 aufmerksam! Der von der Magdeburger- Straße kommende 
und dann in Richtung der Jävenitzer- Straße weitergeführte Radweg,  kreuzt an dieser Stel-
le, die durch den vom GÜZ abfließenden Fahrzeugverkehr mittlerweile sehr stark frequen-
tierte Salchauer- Straße. Die Radfahrer sind oft irriiert, wurschteln sich dann zwischen den 
viel zu dicht an die Bundesstraße heranfahrenden PKW durch!  
 
Sie regt an: analog der Regelung an der Einmündung der Wannefelder- Straße, auch 
hier eine deutlich durch einen 1 m breiten roten Farbbalken markierten Querungs-
streifen aufzubringen, um damit sichtbarer das Recht der Radfahrer an dieser Stelle 
die Salchauer- Straße überfahren zu können, zu dokumentieren!    
 
RM Kay Grieger monierte, dass auch nach Abschluss der Baumfällarbeiten der Zustand 
des Schlossparkes sehr bedenklich ist!  Ihm ist aufgefallen das auf der Südseite des Par-
kes – Höhe der ehemaligen Oxyteiche - ein maroder Baum quer auf eine Rohrleitung 
gestürzt ist!  
 
Die verantwortlichen Mitarbeiter des Forstamtes sollten diesen Zustand umgehend 
beheben, bevor noch größerer Schaden eintritt!     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Regina Lessing 
Vorsitzende des Ortschaftsrates  
der Ortschaft Letzlingen 
 
 
 
 
 
 
 
Anlag 
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Anlage TOP 8 
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